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Wonden IV. ZahrszettW
Jahrs

Von dem Minter.
Der Anfang des Winters, «der der

Einmtt der Dsnne in das Zeichen dc,s

Steinbocks geschieht den 21 ßen Christ-
monat l 8 lb, um 10 Uhr ro Minuten
Abends. Der Anfang dürfte mst
Sonnenschein begleitet seyn, bald aber

wird trübere Witterung mit Regen und
Schnce, auch zuweilen Kälte eintretten,
uiw meistens veränderlich Wetter Statt
finden.

Vsn dem FrühliyA.

Der Frühling fängt an beym Eintritt

der Sone in das Zeichen des Widders,

am 21 sten März um n Uhrz«
Minuten Abends. Jn der ersten Hälfte
dieser Zahrszeit werden zuweilen Aorz-
nenschein und noch kalte Wmde gleichzeitig

bestehen ; hierauf ist mildere, ie-

doch unbeständige mitunter aber ftucht,
bare Witterung zu erwarten.

und dey Finsternissen deß

181.7.

Von dem Sommer.
Dieser nimmt seinen Anfang, wann

die Sonne in das Zeichen des Krebset
,ttitt, ivelches sich den 21 sien Brachms-
mtt um 9 Uhr ,9 Minuten Abends begiebt.
Bon Anfang und bis über die Mitte die,
ftr Zahrszeit ist zu gewärtigen, daß heiter
re und trübe Witterung nicht selten wechseln

darauf aber Möchten diefchönen und
warmm Tage vorlMrschend werben.

Von dem Herbß.
Des Herbstes Anfang begiebt stch mit

dem Eintritt der Sonne in das Zeichen der
Waag, am 2zAcn Herbstmonat um ix
Uhr 6 Minuten Morgens. Nach einem
trüben und neblichten Anfang mik Reger,/,
dürfte bald fchöne Witterung von einiger
Dauer emr«:ren, gegen dem Ende diefer
Zahrszeit aber Sie Anruckung des Winters

sich zeigen.

Von den Finsternissey.

I« diesem Fahre ereignen fich nur zwey
Ssnnenftnfternisse, wovon aber in Europa keine

sichtbar fey» wird. — MondSftnsiexnisse zieht
eö gar keine.

Die erste Sonne»-oder Erdfinsterniß ere'gs

«et sich den i6ten May des Morgens. Sie
wird im südlichen Afrika, aufMadagaskar, der»

indischen Weltmeer, in Ostindien und de« dort
herum liegenden Insel« fichtbar. und wird i»
«inigen Gegenden, xin^drmlg zum BsMei»

Die zweyte Sonnen, oder Erbfinstemiß b>
giebt fich t« der Nqcht vom F en zum 9 ten
Wintermoyat. Sie kommt in folgenden Vogens
den zu Gesicht, als : in Ostindien. Neu Guinea,
Neu: Gesrgien, den Hebridische» — Fre nds
schsfrs und Gefellfchafts- Jnfeln des stillen Welts
meers, und wird in einigen dortige» Gegeuds»
total zum, Vorschein kommen-
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